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Mobile Zahlungsterminals sind in 
Biergärten und im Außenbereich 
von Restaurants, für Handwer-
ker oder Taxis genau das Richtige. 
Denn mit den Geräten kann ge-
nau dort abkassiert werden, wo 
Kunden konsumieren oder eine 
Dienstleistung in Anspruch neh-
men. Damit Unternehmen ihren 
Kunden mit noch besserem Service 
entgegenkommen können, erwei-
tert ConCardis das Terminalange-
bot um ein besonders handliches 
mobiles Gerät. Die Abmessungen 
des ConCardis professional mobile  
betragen nur 17 x 8 x 8 Zentime-
ter, an Gewicht bringt es schlanke  
440 Gramm auf die Waage. 

�� Nicht nur optisch hat das formschöne 

Gerät einiges zu bieten: Seine Robust-

heit macht es ideal für den Außeneinsatz. 

Wer das Kartenterminal auch stationär 

platzieren möchte, kann dies mit einer  

Dockingstation inklusive Ladegerät, die op-

tional erhältlich ist.

Klein, aber oho!
Obwohl das ConCardis professional mobile 

kompakt ist, wird bei dem Terminal Sicher-

heit großgeschrieben. Das Gerät verarbei-

tet alle Bezahlarten mobil, ohne Strom- 

Neu: das mobile Terminal ConCardis professional mobile 

Zeichen des Entgegenkommens

und Telefonanschluss. Bei der Eingabe der 

PIN schirmt ein aufsetzbarer Sichtschutz 

Kunden ab. Durch die sofortige Daten

übertragung per Mobilfunktechnik wird 

die Karte online überprüft und die Auto-

risierung innerhalb weniger Augenblicke 

erteilt – so ist Gültigkeit der eingesetzten 

Karten gewährleistet. Weitere Vorzüge 

des Geräts sind ein großes Grafikdisplay, 

Tasten mit angenehmer Haptik sowie ein 

integrierter Thermolineprinter.

Bereit für den Freiluft-Umsatz
Gastronomen kennen das: Mit den ersten 

Sonnenstrahlen zieht es die Gäste hinaus 

ins Freie. Die Open-Air-Saison bringt nicht 

nur ein echtes Umsatzplus, sondern be-

schert den Kellnern auch lange Laufwege. 

Wer auf mobile Terminals zum bargeld-

losen Bezahlen setzt, punktet doppelt. Die 

Gäste können Speisen und Getränke dank 

der Kartenzahlung flexibler und groß

zügiger auswählen und das Kassieren mit 

dem mitgeführten Terminal spart Zeit.

Ein Fall für alle Notdienste
Es gibt Situationen, mit denen rechnet nie-

mand. Etwa wenn die Haustür zufällt und 

der Schlüssel noch in der Wohnung liegt 

oder das Auto mitten in der Nacht den 

Geist aufgibt. In solchen Notfällen bedarf 

es nicht nur fachkundiger Hilfe, sondern 

ebenfalls einem Entgegenkommen beim 

Bezahlen. Gänzlich unvorbereitet haben 

schließlich die wenigsten mehrere hundert 

Euro in bar zur Hand. Echter Service zeigt 

sich dann dort, wo dem Kunden zusätz-

liche Sorgen abgenommen werden und er 

einfach vor Ort mit Karte zahlen kann. Der 

Dienstleister spart sich damit ebenfalls eini-

gen Aufwand, denn das Geld wird gleich 

verbucht. Lästiges Vorbeibringen der Kun-

den an einen Geldautomaten oder Mehr-

aufwand durch Rechnungsstellung und 

gegebenenfalls Mahnungen sind passé.

Vor-Ort-Service
Von diesen Vorteilen profitieren nicht nur 

Notdienste. Für zahlreiche andere Hand-

werker, die beim Kunden vor Ort Routine-

dienstleistungen erbringen, sind mobile 

Terminals ebenfalls interessant. Feste Stan-

dardbeträge für Reparatur oder Service 

können gleich abkassiert werden. Fällt die 

Haustüre ins Schloss, ist für den Hand-

werker der Geschäftsvorgang damit weit

gehend abgeschlossen – ohne unnötigen 

Aufwand in der Buchhaltung. 

Sie interessieren sich für das ConCardis 
professional mobile? Dann einfach den 
Beileger ausfüllen und an uns faxen.

Die ersten 50 Besteller erhalten einen 
Gutschein von buch.de im Wert von  
20 Euro.

ConCardis professional mobile
�� �Besonders handlich und leicht

�� DCC-Funktionalität 

�� Aufsetzbarer ZKA-Sichtschutz

ConCardis comfort mobile 
�� Robustes mobiles Terminal 

�� �Besonders geeignet für Lieferdienste, 

Pizzaservice, Notdienste und Märkte 

ConCardis premium mobile 
�� Komfortables GSM-Terminal 

�� Ausgesprochen bedienerfreundlich 

�� Standardfunktionen eines Mobiltelefons

Die mobilen Terminals auf einen Blick

Neu!
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E-Commerce bietet Unternehmen auch 2009 Wachstumschancen

An der virtuellen Kasse …

So ungewiss die Aussichten für die Wirtschaft sein mögen: Für den 
E-Commerce rechnet der Hauptverband des Deutschen Einzelhan-
dels (HDE) in diesem Jahr mit einem Umsatzplus von 9,5 %. Wer als  
Unternehmer an dieser Wachstumsdynamik teilhaben möchte, muss sich 
richtig aufstellen. 

�� Egal ob Waren oder Dienstleistungen 

– 2009 werden die Verbraucher die virtu-

ellen Kassen klingeln lassen wie niemals 

zuvor. Aus Sicht des Endkunden liegen 

die Gründe dafür ganz klar auf der Hand: 

große Flexibilität, Preistransparenz und 

die bequeme Lieferung der Waren nach 

Hause. Doch auch aus Händlerperspektive 

sprechen viele Argumente dafür, das Inter-

net als – zusätzlichen – Vertriebskanal zu 

nutzen. Schließlich können hier 24 Stun-

den am Tag und sieben Tage in der Woche 

Einkäufe getätigt werden. Darüber hinaus 

wird ein deutlich größeres Zielpublikum 

angesprochen, als es mit einem realen Ge-

schäft möglich ist.

Grenzenlos verkaufen
Dabei lohnt sich durchaus der Blick über 

die Landesgrenzen hinweg. Immerhin 

richten sich deutschsprachige Websites 

theoretisch an ein Zielpublikum von etwa 

80 Millionen Deutschen, über 8 Millionen 

Österreichern und mehr als 4,5 Millionen 

deutschsprachigen Schweizern. Clevere 

Geschäftsleute berücksichtigen daher aus-

ländische Endkunden und machen ihnen 

das Einkaufen so einfach wie möglich – 

beispielsweise mit international gängigen 

Zahlverfahren. 

Die angebotenen Zahlungsmöglichkeiten 

genau unter die Lupe zu nehmen und ge-

gebenenfalls anzupassen, ist aber ebenfalls 

in Bezug auf inländische Konsumenten 

sinnvoll. Wie wichtig dieser Aspekt ist, zeigt 

die 27. WWW-Benutzer-Analyse W3B (Fitt-

kau & Maaß GmbH; http://www.w3b.de).  

Dabei gaben fast 20 % der Befragten 

das Fehlen der gewünschten Zahlungs

möglichkeit als Grund für ihren letzten 

Kaufabbruch an – deutlich vor einer als 

zu kompliziert und langwierig empfun-

denen Bestellfunktion oder zu hohen 

Lieferkosten. Welche Auswirkungen ver-

schiedene Bezahlvarianten auf den Anteil 

abgebrochener Bestellungen haben, hat 

ibi research in der Studie „Erfolgsfaktor  

Payment“ untersucht. Das Ergebnis: Wer-

den Kreditkarten akzeptiert, geht die  

Kaufabbruchquote durchschnittlich um 

60 % zurück, bei E-Payment-Lösungen 

sind es 43 %. 

Alle, die im E-Commerce durchstarten möchten, können sich 

nun die Bezahlverfahren individuell zusammenstellen und so die 

Kaufabbruchquote minimieren. Jeder Händler legt selbst fest, 

welche E-Payment-Lösung oder Kartenakzeptanz seinen eige-

nen Ansprüchen und den Wünschen seiner Kunden am meisten 

entspricht. Und das Beste: ConCardis ist der zentrale Ansprech-

partner für alle Lösungen – ganz nach dem Motto „Alles aus 

einer Hand“.

�� Kreditkartenakzeptanz
Nach wie vor sind Kreditkartenzahlungen die international 

gängigste Zahlungsform im Internet. Schließlich ist der Einsatz 

der Karten für Konsumenten unkompliziert, schnell und dank  

Sicherheitsprogrammen wie MasterCard SecureCode oder Veri-

fied by Visa sicher. Über ConCardis ist eine Akzeptanz von Visa, 

MasterCard und American Express® möglich.

�� Akzeptanz von Maestro Debitkarten
Über einen entsprechenden Akzeptanzvertrag ist es möglich 

Zahlungen mit internetfähigen Maestro Karten abzuwickeln. 

Diese Lösung wendet sich an Verbraucher, die lieber mit Debit- 

als mit Kreditkarte zahlen. Auch hier wird die Sicherheit durch 

den Maestro SecureCode gewährleistet. 

�� Internet-Lastschrift
Durch eine Kooperation mit telego! stellt ConCardis nun die Be-

zahlvariante Internet-Lastschrift zur Verfügung. Das Produkt ist 

eine technische Komplettlösung für Zahlungen per Lastschrift-

Zahlungslösungen von ConCardis für den Erfolg im E-Commerce

Neu!
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Dicht am Markt
Vor diesem Hintergrund gehen immer mehr 

Unternehmen, die im E-Commerce erfolg-

reich sind, dazu über, ihren Kunden eine 

erweiterte Auswahl an Zahlungsmöglich-

keiten anzubieten. ConCardis hat diesen 

Trend erkannt und das Portfolio für den E-

Commerce aktuell erweitert: So sind neben  

der Kartenakzeptanz von Visa, Visa  

Electron, V PAY, MasterCard, Maestro und 

American Express® nun auch die E-Pay-

ment-Lösungen PayPal, Internet-Lastschrift 

und giropay über ConCardis zu beziehen. 

Bei der Auswahl der neuen Produkte gab 

es zwei ganz entscheidende Kriterien. 

Zum einen sollten die Zahlungsvarianten 

über eine breite Akzeptanz beim Endver-

braucher verfügen und zum anderen ein 

möglichst geringes Zahlungsausfallrisiko 

für den Shop-Betreiber bergen. Diesen 

Ansprüchen wird ConCardis mit den ak-

tuellen Produkten gerecht. Die Bezahllö-

sungen Kreditkartenakzeptanz und PayPal 

eignen sich darüber hinaus ebenfalls für 

internationale Transaktionen.

Alles aus einer Hand
Abgerundet wird das Angebot für Shop-

Betreiber durch die ConCardis PayEngine. 

Mit diesem Tool zur Optimierung der Zah-

lungsabwicklung, das sich ebenfalls für 

den Versandhandel und dazugehörende 

Call-Center einsetzen lässt, können bei-

spielsweise Prozesse wie Reservierungen, 

Stornierungen oder durch Retouren ver-

ursachte Gutschriften effektiv gesteuert 

werden. Durch detaillierte Reportingfunkti-

onalitäten reduziert sich der Verwaltungs-

aufwand zusätzlich. Da die PayEngine 

neueste Verschlüsselungsmethoden 

und bekannte Sicherheitsverfahren wie 

MasterCard SecureCode sowie Verified 

einzug im World Wide Web: einfach sowie standardisiert ge-

staltet und damit leicht in Online-Shops zu integrieren. Dank 

der automatischen Sicherheitsüberprüfung „4safe-Check“ sind 

Händler zudem gegen Forderungsausfälle abgesichert. Auch für 

Endkunden ist die Internet-Lastschrift unkompliziert: Zum Be-

zahlen sind nur die Bankleitzahl sowie ihre Kontonummer nötig.

�� giropay
giropay wendet sich ganz speziell an die über 17 Millionen 

Kontoinhaber der Postbank, Sparkassen, Volksbanken Raif

feisenbanken, MLP-Bank, Cronbank, Ready Bank und mehrerer 

PSD-Banken, die Homebanking betreiben. Diese werden zum 

Bezahlen direkt zur Website ihrer Bank oder Sparkasse geleitet 

und können dort die Überweisung tätigen. Unmittelbar nach 

der erfolgreichen giropay Überweisung erhält der Händler eine 

Zahlungsgarantie der Bank oder Sparkasse des Kunden.

�� PayPal
Den Online-Zahlungsservice PayPal, mit dem ebenfalls internati-

onale Verbraucher angesprochen werden, bietet ConCardis im 

Rahmen einer Vertriebspartnerschaft an. Endkunden schätzen 

die etablierte E-Payment-Lösung, weil Zahlvorgänge mit weni-

gen Schritten abgewickelt werden. Händler profitieren von der 

breiten Akzeptanz von PayPal: Allein in Deutschland gibt es über 

fünf Millionen PayPal Kundenkonten – europaweit sind es sogar 

35 Millionen.

Sie möchten mehr über die ConCardis PayEngine oder 
unsere Lösungen für das Bezahlen im Internet erfahren? 
Dann sprechen Sie uns an! Sie erreichen uns entweder  
telefonisch unter der 069-7922-4059 oder mit einer E-Mail 
an ecommerce@concardis.com. 
Weitere Informationen finden Sie auf www.payengine.de.

by Visa unterstützt, positioniert sich der 

Händler gegenüber Kunden als vertrauens-

würdiges Unternehmen. Gerade für das 

Distanzgeschäft ist dies ein ganz wesent-

licher Faktor.

PayEngine: für Groß und Klein
Für große genauso wie für kleine Unter-

nehmen stellt die PayEngine eine attraktive 

Lösung für die Zahlungsabwicklung dar. 

Sie bietet bei niedrigen Startinvestitionen 

maximale Flexibilität und Skalierbarkeit. 

Hoher Mehrwert inklusive: etwa durch die 

Automatisierung von Buchungsvorgängen 

oder den kostenlosen Download von Soft-

wareterminals, was sich besonders für Call-

Center oder Mehrplatzlösungen eignet. 

Zudem können Unternehmen, die gerade 

erst ins E-Business starten oder es planen, 

gleich von professionellen Lösungen und 

einem Rundum-Support profitieren – und 

die sind bekanntlich ein wichtiger Baustein 

für den Geschäftserfolg.

Sicherheit für Käufer und Verkäufer 
Stehen sich Käufer und Verkäufer nicht 

unmittelbar gegenüber, sind Vertrauen 

und Sicherheit für beide Seiten zentrale 

Aspekte bei einem Geschäftsabschluss. 

Der Händler möchte Gewissheit haben, 

dass er Zahlungen zuverlässig und zeitnah 

erhält. Für Kunden ist der verantwortliche 

Umgang mit persönlichen Daten und eine 

schnelle Warenlieferung wichtig. Mit der 

Kartenakzeptanz oder den neuen E-Pay-

ment-Lösungen aus dem ConCardis Port-

folio gehen Webshop-Betreiber auf diese 

Marktanforderungen ein, ohne ihre eigene 

Absicherung außer Acht zu lassen. 

Tipps im E-Commerce-Leitfaden
Übrigens: Viele nützliche Tipps und Ant-

worten auf die wichtigsten Fragen rund 

um den elektronischen Handel sind im  

E-Commerce-Leitfaden zusammengestellt. 

Er steht auf www.payengine.de zum  

kostenlosen Download bereit.

B2C-E-Commerce*
HDE-Umsatzprognose Deutschland
in Mrd. Euro

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

1,25
2,5

5,0

8,0

11,0

13,0
14,5

16,3

18,3
20,0

21,9

* �Enthalten sind Transaktionen über materielle Güter, Dienstleistungen (z. B. Lieferservices), Nutzungsrechte  
(z. B. Reisen, Eintrittskarten) und Informationen (z. B. kostenpflichtige Downloads).  
Datenquelle: HDE

Neu!

Neu!
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Weltweit auf Erfolgskurs
Ob American Express®, MasterCard oder 

Visa – mittlerweile ist die Kreditkarte (fast) 

überall auf der Welt ein gern gesehenes 

Zahlungsmittel. Die Selbstverständlichkeit, 

mit der die Karte eingesetzt wird, variiert 

jedoch von Land zu Land. Anders als in 

den USA, wo sogar der Coffee-to-go ganz 

selbstverständlich mit der Kreditkarte be-

zahlt wird, variiert der Einsatz hierzulande 

je nach Branche stark.

Branchenbezogene Unterschiede
Für bestimmte Geschäftsvorgänge wie 

beispielsweise die Buchung eines Mietwa-

gens sind Kreditkarten mittlerweile beinah 

unverzichtbar geworden. Und auch beim 

Einkauf im World Wide Web ist das Plas

tikgeld fest etabliert. Doch wie sieht der 

Anteil der Kreditkartenzahlungen bei POS-

Transaktionen in Geschäften aus? Nach 

Angaben des EHI Retail Institute betrug der 

am Umsatz gemessene Anteil im Einzel-

handel (ohne Kfz, Mineralöl, Apotheken, 

Versandhandel) im Jahr 2007 5,1 %. Beim 

genaueren Blick auf die Branchen zeigt sich 

Eine globale Erfolgsstory 

Die Kreditkarte wird sechzig

allerdings ein viel differenzierteres Bild: In 

(City)Kauf- und Warenhäusern betrug der 

Prozentsatz 11 %, in Textilkaufhäusern und 

-fachgeschäften 7,9 % und in Baumärkten 

3,5 %. In Branchen wie der Hotellerie oder 

bei Tankstellen ist dieser Wert allerdings 

höher. 

Die Zukunft ist bargeldlos
Mehr als 24,4 Millionen Inhaber von 

MasterCard-, Visa-, American Express®- 

oder Diners Club-Kreditkarten gab es 

laut EHI Retail Institute Anfang 2008 in 

Deutschland. Im Vergleich zum Vorjahr 

stieg diese Zahl um 1,4 Millionen. 

Perspektivisch geht das EHI Retail Institute 

davon aus, dass unbare Zahlungen bis 

2010 etwa 40 % der POS-Transaktionen 

ausmachen. Verbunden damit werden 

Kreditkartentransaktionen ebenfalls weiter 

zunehmen und sich in immer mehr Bran-

chen etablieren – dann können nicht nur 

Restaurantbesucher angesichts einer Rech-

nung, die höher als erwartet ist, ganz ent-

spannt ihre Kreditkarte zücken.

„Gute Einfälle sind Geschenke des Glücks“, wusste schon Gotthold Ephraim Lessing. Dass dafür jedoch manch-
mal unangenehme Situationen Pate stehen, erfuhr Frank McNamara vor sechzig Jahren am eigenen Leib. Sein 
mitgeführtes Bargeld reichte nicht aus, um eine Restaurantrechnung zu begleichen. Heute würde ihm in einem 
solchen Fall seine Kreditkarte helfen, doch die gab es damals noch nicht … 

�� Frank McNamara blieb kein anderer 

Ausweg, als seine Ehefrau anzurufen und 

sie zu bitten, ihm das nötige Geld vorbei-

zubringen. Mit diesem Vorfall wurde die 

Idee der Kreditkarte geboren: Der Ge-

schäftsmann gründete 1949 gemeinsam 

mit seinem Anwalt sowie Freunden und 

Geschäftspartnern den Diners Club. 1950 

– also nach nur einem Jahr – verzeichne-

te der „Club“ bereits 42.000 Mitglieder in 

den USA, die in über 330 Unternehmen 

bargeldlos einkaufen konnten.

Eine Idee begeistert
Angesichts des großen Erfolgs des Diners  

Clubs ist es nicht verwunderlich, dass es  

schon sehr bald auch andere Anbieter von  

Kreditkarten gab. So wurde die erste  

MasterCard bereits 1951 von der Franklin  

Bank in New York herausgebracht. American  

Express® startete das Geschäft mit den  

Kreditkarten im Jahr 1958. Und eine Kar-

te mit dem Namen Visa wurde erstmals 

1976, als Nachfolgerin der von der Bank 

of America ausgegebenen Americard, auf 

den Markt gebracht.
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�� Für Autovermietungen sind Kreditkarten 

von besonderer Bedeutung, weil sie den 

Vermieter auch im Schadensfall absichern 

können. Voraussetzung ist natürlich, dass 

gewisse Formalien eingehalten werden. 

Bei der Abwicklung der Zahlvorgänge 

setzt Terstappen seit vielen Jahren auf 

ConCardis. Neu ist jedoch, dass ConCardis 

den Autovermieter mit einer maßgeschnei-

derten Transaktionsmanagement-Lösung 

unterstützt. Hintergrund hierfür ist das 

enorme Wachstum von Terstappen: Bereits 

Ende der achtziger Jahre zählte das 1961 

gegründete Unternehmen zu den Top Ten-

Autovermietungen in Deutschland. Heute 

ist es mit 30 Stationen und einer Flotte von 

über 3.500 Fahrzeugen am Markt gut auf-

gestellt. Verbunden mit dieser Entwicklung 

stieg allerdings auch der Aufwand zur Ko-

ordinierung der einzelnen Mieten mit den 

dazugehörigen Bezahlvorgängen.

Individuelle Lösungen
„Die Abstimmung und das Zusammen-

führen der elektronischen Buchungen 

per Hand wurden immer aufwändiger 

und waren aufgrund unseres Wachstums 

nicht mehr effektiv zu bewerkstelligen“, 

Effizientes POS-Zahlungsmanagement für die Terstappen Autovermietung 

Vom POS bis in die Buchhaltung

schildert Walter Pricken, Kaufmännischer 

Leiter von Terstappen, die Situation. Mit 

dem neuen POS-Zahlungsmanagement 

werden die einzelnen Vorgänge nun trans-

parent aufbereitet. Dabei galt es, auf die 

speziellen Anforderungen der Autover-

mietung einzugehen: Denn anders als bei 

herkömmlichen POS-Geschäften werden 

Umsätze nicht der umsatztätigenden Filiale 

– also dort, wo das Fahrzeug zurückgege-

ben wird –, sondern der umsatzgenerie-

renden vermietenden Station zugerechnet.

Überzeugend einfach
ConCardis ist auf diese Besonderheit durch 

eine konsequente Prozesskette eingegan-

gen. Dabei dient die Mietvertragsnummer 

als Identifikation aller Vorgänge. Sie wird 

als offener Posten im Debitoren-System 

von Terstappen hinterlegt und gleichzeitig 

im POS-Terminal ConCardis comfort dem 

bargeldlosen Zahlvorgang zugeordnet. 

Weil alle Kartenzahlungen über ConCardis 

abgewickelt werden, ist sichergestellt, 

dass die Kennung zuverlässig an den ge-

wünschten Ausgabemedien erscheint. 

Aufgrund der durchgängigen Kennzeich-

nung lassen sich die Umsätze nun ganz 

klar und einfach der Vermietstation zuord-

nen. Doch das ist nicht der einzige Vorteil 

der Lösung von ConCardis. So werden 

parallel zur Auszahlung der POS-Umsätze 

spezifische Dateien für das Finanzsystem 

von Terstappen erstellt und in die Buchhal-

tung eingespielt. Dank der im ganzen Ge-

schäftsprozess durchgängig zugewiesenen 

Vertragsnummer erfolgt nun ein automa-

tischer Abgleich zwischen offenen Posten 

und geleisteten Zahlungen. Dabei werden 

Mietvorgänge, deren Rechnung beglichen 

wurde, geschlossen. 

Kleiner Aufwand – große Wirkung
„Der Lösungsvorschlag von ConCardis hat  

uns sofort überzeugt. Zumal die vorhan-

denen Terminals einfach um die not-

wendigen Funktionen erweitert werden 

konnten und lediglich einige ältere Geräte 

getauscht werden mussten. Nun sind alle 

Terminals in der Lage, unsere eigene Ken-

nung zu verarbeiten – auch die mobilen 

Geräte, die bei unserem Abschleppservice 

im Einsatz sind“, erklärt Walter Pricken 

die neue Lösung und fügt hinzu: „Außer-

dem haben wir jetzt die Möglichkeit, mit 

ConCardis CardView die Transaktionsdaten 

unserer POS-Terminals gemäß unseren Be-

dürfnissen zu aggregieren und zu analy-

sieren.“ Als finaler Schritt ist geplant, dass 

die Vertragsnummer automatisiert von der 

Kasse bzw. der Vermietungssoftware an 

das POS-Terminal übergeben wird – so ent-

fiele der letzte manuelle Arbeitsschritt.

Über Terstappen
Als Erfolgsfazit der vergangenen  

40 Jahre stellt Terstappen heute für ins-

gesamt 80.000 Kunden im Privat- und 

Firmenkundengeschäft TERSTAPPEN. 

Mein Autovermieter! dar. 

Überzeugen auch Sie sich und erfah-

ren Sie selbst, warum es sich lohnt 

Terstappen Kunde zu sein: Informa

tionen erhalten Sie auf www.terstap-

pen.de oder telefonisch unter der 

Service-Hotline 0700-83 77 82 77  

(nur 0,12 €/Min. aus dem deutschen Festnetz). 

1. 
Vermietsystem

2. 
ConCardis 

POS-Terminal

3. 
ConCardis 
Reporting

Daten
Debitoren

4. 
Daten  

Finanzen

Anlage Vertragsdaten 
zum Mietvorgang

Bezahlvorgang bei 
Fahrzeugabgabe

Händlerspezifische 
Datenaufbereitung auf 
Einzeltransaktionsbasis

Automatisierte Ein
lesung der Zahlungen

Automatisierter Abgleich  
der offenen Posten

Anlegen des Kunden

Terstappen Vertragsnummer

Das Leistungsspektrum von ConCardis fokussiert sich nur auf Karten-
zahlungen am POS? Weit gefehlt! Bei Bedarf agiert ConCardis bei der 
Abwicklung der bargeldlosen Transaktionen bis in die Buchhaltung des 
Vertragspartners hinein. Ein Beispiel dafür ist die Autovermietung Ter-
stappen GmbH & Co. KG: Für sie wurde ein passgenaues Transaktions-
management-Tool entworfen, mit dem die Verwaltung der Kartenzah-
lungen deutlich verschlankt wurde – das spart Terstappen bürokratischen 
Aufwand und lässt mehr Raum für das Kerngeschäft. 
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Guter Jahresauftakt auf der EuroCIS
Mit 5.300 Fachbesuchern und 216 Aus

stellern aus 18 Ländern war die EuroCIS  

2009 wieder ein voller Erfolg. Auch 

ConCardis konnte eine gute Besucherfre-

quenz verzeichnen und erste Neuheiten 

für 2009 präsentieren. So wurden das 

kontaktlose Bezahlen, das neue Termi-

nal ConCardis comfort 500 hybrid DSL 

sowie die Online-Autorisierung von bar-

geldlosen Zahlungen an Automaten vor-

gestellt. Die nächste EuroCIS findet vom 

2. bis 4. März 2010 in Düsseldorf statt – 

am besten gleich vormerken.

Kartenzahlung: Trends und Chancen
„Zahlung und Kundenbindung per Karte“ 

lautet das Thema des EHI-Kongresses, der 

vom 5. bis 6. Mai 2009 in Köln stattfindet. 

Im Mittelpunkt stehen aktuelle Entwick-

lungen, Trends und Chancen des kartenge-

stützten Zahlungsverkehrs. Passend dazu 

stellt das EHI Retail Institute die aktuelle 

Jahreserhebung zum Bezahlverhalten 

vor. Als besonderes Highlight präsentiert 

ConCardis Dan Hopping, CEO & Presi-

dent, State of the Art Retail, aus den USA 

als Gastredner. Er referiert zum Thema 

„Emerging Technologies in Retail“.
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Fragen, Anregungen, Wünsche? 
Wir sind für Sie da. 

�� �Für allgemeine Informationen 
(Angebot, neue Produkte, Service): 
Telefon: +49 69 79 22-49 06 

�� �Fragen zum Vertrag: 
Telefon: +49 69 79 22-40 60  
Telefax: +49 69 79 22-46 55

�� �Fragen zur Abrechnung:   
Telefon: +49 69 79 22-20 25  
Telefax: +49 69 79 33-26 40

�� �Fragen zum POS-Service  
und den Terminals:  
Telefon: +49 69 79 22-22 22

�� �Fragen zur PayEngine: 
Telefon: +49 69 79 22-20 90

�� �Genehmigungsdienst (24-h-Service):  
Telefon: +49 69 79 22-22 11  
für Schweiz und Niederlande:  
Telefon: 00800 / 23 33 34 44 

�� �Materialservice: www.concardis-
vertragspartnerservice.de

Ein Hauch Australien in Berlin: Das Adina 

Apartment Hotel Berlin Checkpoint Char-

lie, das 2007 an der Krausenstraße 35 

direkt in Mitte eröffnete, bereichert die 

Hauptstadt mit Kunst und Kulinarik aus 

Down Under. So finden sowohl Touristen 

und Geschäftsreisende als auch Berliner 

nur wenige Gehminuten vom Check-

point Charlie und der Friedrichstraße ent-

fernt im wahrsten Sinne des Wortes ein 

bisschen „Traumzeit“. Das Vier-Sterne-

Hotel verfügt über 127 behagliche Ein- 

bis Zwei-Zimmer-Apartments und Stu-

dios mit Küche oder Kitchenette, deren 

Wände kunstvolle Bilder der Aborigines 

zieren. 

Von Down Under nach Europa
Das Hotel gehört zur australischen Ho-

telgruppe Toga Hospitality, die in Euro-

pa bereits das Adina Apartment Hotel 

Budapest und das Adina Apartment 

Hotel Copenhagen betreibt. Alle Adina 

Apartment Hotels bieten Wohnen nach 

Wunsch: Ob eine Nacht, eine Woche 

oder ein Jahr – die behaglichen Studios 

und Apartments sind für Urlauber wie 

für Businessgäste gleichermaßen geeig-

net. Anders als bei vielen anderen Apart-

menthotels sind diese auch schon für nur 

eine Nacht buchbar.

Auf Expansionskurs
Die Hotelgruppe expandiert vor allem in 

Deutschland: Bereits im September soll 

ein Haus in Frankfurt am Main eröff-

nen. Ab November empfängt das Adina 

Apartment Hotel Berlin Hauptbahnhof 

erste Gäste. Mit dem Adina Apartment 

Hotel Hamburg Michel und dem Adi-

na Apartment Hotel Berlin Hackescher 

Markt sind zwei weitere Neueröffnungen 

für den Sommer 2010 geplant. Bei der 

Abwicklung von Kreditkartentransakti-

onen und bei den Terminals setzen die 

Adina Apartment Hotels in Deutschland 

auf ConCardis. Das Adina Apartment 

Hotel Berlin Checkpoint Charlie bietet 

seinen internationalen Gästen dabei mit 

Dynamic Currency Conversion (DCC) ei-

nen zusätzlichen Service an: Ausländische 

Hotelgäste haben bei Zahlungen mit 

MasterCard und / oder Visa die Möglich-

keit, in ihrer Heimatwährung zu bezah-

len. Dieser Umrechnungsservice ist aktuell 

für zehn Währungen verfügbar.

Weitere Informationen:
Adina Apartment Hotel Berlin 

Checkpoint Charlie

Krausenstr. 35 – 36

10117 Berlin

Tel.: 030-200 76 70

E-Mail: aber@adina.eu 

Adina Apartment Hotels: www.adina.eu

DIREKT-Leser-Gewinnspiel
Gewinnen Sie ein Wochenende im Adina 

Apartment Hotel Berlin Checkpoint Char-

lie. Dazu einfach die Gewinnspiel-Frage 

auf dem Beileger beantworten und die-

sen an uns faxen.

Gewinnen Sie ein Wochenende in Berlin


